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Amtliches Jerkünbigungsklati
sör dw Amtsdkjiü Amlach.

Erscheiut wöchentlich 1 —2 mal jr nach
Bedarf .

Bezugspreis für Emjelbezng durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk.

Anzeigenpreis - Die einspaltige Zeile oder
deren Raum IS Pfg .

Druck und Verlag von Adolf Dup «
in Durlach. — Fernsprecher Nr . 804.

53 . Montag , 7. August 1V16

Verordnung .
(Vom 23 . Juli 1916 .)

Regelung der Kleifchverforgung betr .
8 1 -

§ 11 Abs . 2 unserer Verordnung vom 11 .
April 1916 , die Regelung der Fleischversorgung
betr . (Ges . u . V .O .Bl . S . 81 ) , wird dahin
abgeändert , daß TageSfleischkarten nur an
solche Personen abgegeben werden dürfen ,
welche im Großherzogtum übernachten , und
nicht in einem Bundesstaat ansässig sind, dessen
Fleischkarten vom Ministerium deS Innern den
badischen Fleischkarten gleichgestellt sind.

Die Ausstellung der Tagesfleischkarte erfolgt
durch den Gastwirt , in dessen Gasthaus die
betresscnde Person übernachtet , oder durch die
vom Kommunalverband bezeichnete Stelle .

8 2 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft .
Karlsruhe den 23 . Juli 1916 .

Grvßh . Ministerium des Innern :
von Bodman .

Die Brot - und Mehlversorgung des
Fremdenverkehrs betr .

Auf Grund getroffener Vereinbarung sind
die Angehörigen von Kommunalverbänden des
Königreichs Preußen und des Herzog -
tumS Koburg berechtigt , an ihrem Aufent¬
haltsort im Großherzogtum Baden gegen
preußische und kvburgische Reisebrotmarken
Brot zu beziehen , während umgekehrt die An¬
gehörigen badischer Kommunalverbände an
ihrem Aufeni halisort im Königreiche Preußen
und im Herzogtum Koburg Brot gegen ba¬
dische Landesbrotmarken erhalten . Diese Be¬
stimmung tritt sofort in Kraft .

Tagesbrotkarten und Halbtagesbrotkarten
dürfen an im Königreich Preußen und im

Herzogtum Koburg ansässige Fremd ; nicht
mehr ausgegeben werden .

Die preußischen Reisebrotmarken lauten auf
je 46 Z und 10 8 Gebäck ; sie sind von weißem
Papier und tragen einen schwarzen Quer¬
streifen mit weißem preußischen Wappen .
Rechts von diesem Querstreifen stehen die
Worte : Königreich Preußen Reisebrotmarke ,40 g Gebäck , links von dem Querstreifen :
Königreich Preußen Reisebrotmarke , 10 8 Ge¬
bäck. Die koburgischen Reisebrotmarken lauten
auf 40 g Gebäck ; sie sind von weißem Papierund mit grünen Querstreifen sowie dem Her¬
zoglichen Wappen versehen und tragen die Auf¬
schrift : Herzogtum S .Koburg — 40 8 Gebäck .

Karlsruhe den 27 . Juli 1916 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : gez . Weingärtner .

Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht betr .

' Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage ) ,das durch Ankauf der Gemeinden beschafftwerden mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach
für den Monat Juli 1916 :

für 100 k8 Hafer — Mk . — Pf .
für 100 ^8 Roggenstroh

Flegeldrusch 6 Mk . — Pf .
gepreßtes 5 Mk . 75 Pf .
loses 5 Mk . 50 Pf .
Maschinendrusch 5 Mk . 50 Pf .

für 100 ^8 Heu
Wiesenheu , alte Ernte

gepreßtes 12 Mk. 60 Pf .
loses 12 Mk. - Pf-

Kleeheu 15 Mk. - Pf .
Wlesenheu , neue Ernte

gepreßtes — Mk. - Pf.
loses 7 Mk . - Pf.

Kleeheu — Mk . - Pf.
Durlach den 3 . August 1916 .

SroßherzoglicheS Bezirksamt.

s
» 2

L . ^^ rr
v 2

rr

«2

SV8

- r

—r
r»

rsr»
e*
rn ll

rr
8
r -

» r

L
,

SU
K ?

« 8

Ä - ^ -

§ 8 LZ '

v> L ^ ^ o3 Z. q c. <

ss ^

2 » 4

2. S -

" » -r

«-r

3 2 evr?
.2 , ^ ^ srr

2 - ^ ^
s Z „ ^

' ^ - ^ Z Z - 3
8 - 2 ^ ^
AL 3 -r

ß n rr'
Hs Z "

^ 3 K
e-t L —
Z>^ 2 .

8 L 'L
" 2 - ^^ . 8 3

2

S V
§

i- ' Z K-
3 » LS

rr 33 8 -
cr s s

ö' »2 ^
» ^ -^ 7 « v <2

-LN '

' ? 3

38 2 . 2 .d 3
^ 8 sH «

2 .n> «-<

rrrs

N
»' 3 ' TN
» » DM»

^2 W»-SV 2

, 3 -
" s»
-V rr
r- «
" Z

8
8

» 3 - M

pro -
« L «-«
28 3 K

!
« UW

0 - 7 rs

V
sr>

LO St-»
O L

» L 3
3 ^ M

^ 3 c>
3-v -

» rr «v' LO ^
» -3 .

.

3" S
3 3 '

ÜÜL2

-Z

8
8
8»sv-

» L . 3 «

Q 2 .» <D 2
s " G' r:' "

BZSS "

3 ." " 3
e» F

rr » !?s rr
s ---

Z ^ o

" » 2» »

3 k- A

Z

^ KS

2 2 s
^ . «v <i r: rr
r» rr

« V,

2 n

- s s

v v «
6 Sp "

L 2
p 8 r
v ' -



Z2 2 SM . . 18,
L » >- «
^ § § » sr

L « ». s

av ^ 2 . "- ^
dZ 's - '» « -
Ki ts) »« «L L ^ 'S -- .§ «» 6 . <zz
8 -

"
-«

8 o8 -»« ^,' tzA

Z -sZ ^ ^ § L
L

r- « «

8 L « i8
8 sr §
s» -8 «. L
a» .72 °e ^
»» - - S

c: « » v »« «»
>-. «*--» « . «

r- rr
UA . -- L L
22 ^ - ->-> «
L Z r - r-^ Z-. -8 b̂
<u L <«

_ !-- N

Ld -ZZ 'Z
KG ^ Z ^

«

L _
tt Z«

^ ^ >8

rr § ^- Lk >xr- r2« X2 *O «I^ L ^
A) ^« -L «
_ T? «

§ -- K
« 8 ^
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Beschlagnahme «ad Bestandserhebnng
von Lumpe » und nenen Stofsab¬
fällen aller Art betr .

In der Bekanntmachung des Kommandie¬
renden Generals XlV . Armeekorps vom 16 .
Mai 1916 Nr . >V . IV . 900 4 . 16 KR .A . ,
Amtsblatt Nr . 36 vom 25 . Mai 1916 , sind
folgende Druckfehler unterlaufen :

In der Ueberschrift ist als Nummer ange¬
geben : „ >V . IV . 900/4 . 1 . K .R A .

" statt „ ^V.
IV . 900/4 . 16 K .RA .

" Ferner muß es in
K 5 Absatz 2 e a . E . statt » unter Klasse N
genannten Nummern 139 und 140 " heißen
„ unter Klasse LI genannten Nummern 120,
131 , unter Klasse X genannten Nummern
139 und 140 .

"
Durlach den 3 . August 1916 .

_ Großherzogliches Bezirksamt ._
Maßregeln gegen Maul - und Klauen¬

seuche betr.
Mit Rücksicht aus den derzeitigen günstigen

Stand der Maul - und Klauenseuche werden
die auf Grund unserer Verfügungen vom 21 .
Oktober 1914 Nr . 28 702 Amteblatt Nr . 67,
23 . August 1915 Nc . 15 535 Amtsblatt 1915
Nr . 63 und vom 28 . Januar 1916 Nr . 942

Amtsblatt 1916 Nr . 14 getroffenen Anord¬
nungen aufgehoben .

Dis Bürgermeisterämter werden beauftragt ,
vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen und die Viehhändler auf die ein¬
tretenden Aenderungen besonders aufmerksam
zu machen.

Durlach den 4 . August 1916 .
_ Großherzogliches Bezirksamt ._
Bekanntmachung des Bundesrats über

Säcke betr.
Die von der Reichs- Sackstelle in Berlin zu

der Bekanntmachung des Bundesrats über
Säcke vom 27 . Juli l . Js . herausgegebenen
Formulare sind bei der Handelskammer
Aarlsrah « eingetroffen und können in ihrer
Amtsstelle abgeholt oder schriftlich angefordert
werden .

Anzeigepflichtig sind Sackhändler , Webereien ,
Papiersack- und andere Sackfabrikanten sowie
Verbraucher von Säcken. Die bis jetzt heraus¬
gegebenen Ausführungsbestimmungen I und II
liegen in der Amtsstelle zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe den 4 . August 1916 .
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe

und Baden : I . A . : gez . Or . Kr jenen .
Grötzingen .

Zwangs - Versteigerung .
V . I '

. Nr . 5 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Grötzingen
belegene , im Grundbuche von G ötzingen zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬merkes auf den Namen der Katharina ged . Heptinq , Ehefrau des BadbesitzecS Friedrich
Motz er in Grötzingen , eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 29 . September ISIS , vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grötzingen versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 Juli 1916 in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen das Grundstück

betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬vermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermin vor

der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden aufge-
svrdert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stell -
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Nrschreiöung des zu verkeigerndeu HrundküLs:
Grundbuch von Grötzingen Ba : >d 37 H fc 32 Bestandsverzeichnis I .

Lagerbuch Nr . 428 4 a 18 gm Hofrane und 9 / gm Straßengelände .
Auf der Hofraite steht :

a . ein zweistöckiges Wohnhaas mit Eisenbalke . keller,
b eine einstöckige Badanstaü . Schätzung L8 000

Durlach den 2 . August 1916 .
Hroßh . Notariat Pnrlach III als Nollstreckttngsgericht.

-MMW
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